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Gesetz- »nd Verordnungsblatt
fü r  d a s

ö I I e r r e  > c h i s c h  - i I ü r i s c h e  R ü l l e i l t  >1 u ü ,

bestehend a u s  den gefürsteten G rafschaften G ö rz  und G ra d iš č a , der M arkgrafschaft Is tr ie n  
und der re ichsunm itte lbaren  S t a d t  T rie s t m it ih rem  G ebiete.

Jahrgang LVVS.
5 :

IX Stück.

A u S g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  30.  A p r i l  1 8 7 2 .

9.

Kundmachung der k. k. küstcnl. Statthalterei in Triest vom
12. April 1872,

betreffend die D urch führu ng  des Finanzgesetzes vom 2 4 . M ä rz  1 8 7 2 , hinsichtlich des A u s ­
m aßes der Zuschläge zu den directen S te u e rn  und der H auszinösteuer bei befreiten G ebäuden.

Z u fo lge  A rtikels I V  des im  Neichsgesetzblatte X I I  H eft, N r. 2 6  kundgemachten F i-  
nanzgesctzes vom 2 4 . M ä rz  1 8 7 2  sind die directen S te u e rn  und indirecten A bgaben fü r  d a s  
J a h r  1 8 7 2  im  Allgem einen nach den bereits bestehenden N orm en cinznhcben.

Bezüglich des A u sm aß es  der Zuschläge zu den directen S te u e rn  haben la u t der V e r­
ordnung des k. k. F in an z-M in is te riu m s vom 2 9 . M ä rz  1 8 7 2 , N r . 9 1 9 2  folgende B estim ­
m ungen zu gelten:

a )  B e i der G rundsteuer und der H au szin ss teu er ist nebst dem O rd in a riu m  und dem die 
Einkommensteuer vertretenden E in  D r it te l  Zuschüsse ein außerordentlicher Zuschlag m it 
E inem  D ri t te l  des O rd in a r iu m s  einzuheben.

b) B e i der H ausclassensteucr ist nebst dem O rd in a r iu m  und dem die Einkommensteuer ver­
tretenden E in  D r it te l  Zuschüsse ein außerordentlicher Zuschlag im  B e trag e  des O rd i-  
u a riu m s einzuheben.

c ) B e i der Erw erbsteuer und bei der Einkommensteuer ist nebst dem O rd in a r iu m  ein außer­
ordentlicher Zuschlag gleichfalls in  der H öhe des O rd in a r iu m s  einzuheben.
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N u r von jenen S teuerpflichtigen, deren G csam m tstener-Schnldigkeit an E rlverb- und 
Einkommensteuer erster Classe, oder an Einkommensteuer zweiter Classe im  O rd in a r iu m  den 
B e tra g  von D re iß ig  G u lden  ö. W . nicht übersteigt, ist der außerordentliche Zuschlag n u r in 
der H öhe von sieben Z ehnte ln  des O rd in a r iu m s  einzuheben.

A n Einkommensteuer von G ebäuden, welche im  G anzen  oder theilweise die zeitliche B e ­
freiung von der H au szin ss teu er genießen, sind fü r d a s  J a h r  1 8 7 2  fünf P e rcen t von dein 
au s  diesen steuerfreien O bjec ten  erzielten reinen Jahrese inkom m en, d a s  ist: von jenem  B e ­
trage zu entrichten, welcher von dem ganzjährigen Z in sb ru tto -E rtra g  nach A bzug der auf E r ­
h a ltung  der G ebäude gesetzlich zngestandcnen Perccnte , und bei ganz steuerfreien G ebäuden 
auch der erweislich im  J a h r e  1 8 7 2  fällig  werdenden Z insen von den auf dem steuerfreien 
O b jec te  versicherten C ap ita lien  erübrigt.

D ie s  w ird in  F o lge  Erlasses des k. k. M in is te riu m s des I n n e rn  vom 2 7 . M ä rz  1 8 7 2 , 
N r. 4 8 7 1  verlautbart.

Ritter von Jenny m. p.
k. k. Hofrath und Leiter der S ta tth a ltere i.


